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1 VERANLASSUNG
Der Fonds du Belval beabsichtigt in Esch-Belval den Neubau der Luxemburger Nationalar-
chive durchzuführen.

Zur Beheizung und Kühlung des Gebäudes ist die Errichtung von Erdwärmesonden vorgese-
hen. Erdwärmesonden fallen unter den Punkt 78, Anhang IV des "Règlement grand-ducal du
15 mai 2018 établissant les listes de projets soumis à une évaluation des incidences sur l'en-
vironnement". Die Notwendigkeit der Durchführung einer Evaluation des Incidences sur l'En-
vironnement (EIE) ist von Fall zu Fall durch die zuständige Behörde zu prüfen.

Dazu wird gemäß Art. 4 des "Loi du 15 mai 2018 relative à l’évaluation des incidences sur
l’environnement" ein sogenanntes "Screening-Dokument" erarbeitet und der zuständigen Be-
hörde vorgelegt.

Das vorliegende Dokument enthält eine Beschreibung der Aktivitäten sowie des Standortes
und seiner Umgebung gemäß den Kriterien des Anhangs II des o.g. Gesetzes und soll der
zuständigen Behörde die geforderte Entscheidungsgrundlage zur Einzelprüfung liefern.

Die ENECO Ingénierus-Conseils S.A. wurde als Fachbüro mit der Erarbeitung des vorliegen-
den Dokuments beauftragt und verfügt seitens des zuständigen Ministeriums über eine Zulas-
sung zur Erarbeitung von EIE gemäß "Loi du 15 mai 2018 relative à l'évaluation des incidences
sur l'environnement".

2 AUFBAU DES DOKUMENTS
Die Inhalte des vorliegenden Dokuments sind im Anhang II des o.g. Gesetzes definiert.

Zunächst werden die projektbezogenen Merkmale beschrieben. Daran anschließend erfolgt
eine Beschreibung der standortbezogenen Merkmale, um die ökologische Empfindlichkeit zu
ermitteln.

In einem dritten Schritt werden schließlich die relevanten Auswirkungen des Vorhabens an-
hand der Kriterien der vorangegangenen Schritte beurteilt.

3 MERKMALE DES PROJEKTES

3.1 Lage und Größe des Projektes
Vorgesehen ist die Ausführung von ca. 47 Bohrungen mit einer Bohrtiefe von max. 140 m pro
Bohrung. Der Plan in Anlage 5 zeigt die Lage der geplanten Bohrungen.

Der Auszug aus der topographischen Karte in Anlage 1 zeigt die Lage des geplanten Neubaus
der Nationalarchive in Esch-Belval. Ein großräumiges Luftbild befindet sich in Anlage 3.

Die Bohrungen werden auf einem Teilbereich der in Tabelle 1 aufgeführten Parzellen ausge-
führt. Ein Auszug aus dem Katasterplan liegt in Anlage 2 bei.
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ENECO Ingénieurs-Conseils S.A.
Geothermie-Bohrung Nationalarchiv, Belval

Gemeinde Sektion Katasternum-
mer Bezeichnung Kataster-

größe [m²]

Esch-sur-Alzette A d'Esch-Nord 1884/17546 Avenue des Hauts-
Fourneaux 9.131

Tabelle 1: Katasterparzellen Planungsgebiet

3.2 Beschreibung der vorgesehenen Arbeiten
Vorbereitende Arbeiten (u.a. Rückbau des Parkplatzes usw.) und der Bau des Nationalarchi-
ves selbst sind nicht Bestandteil des hier vorliegenden Screenings.

Die Herstellung der Bohrungen erfolgt mittels Senkbohrhammerverfahren oder Spülbohrver-
fahren. Bei beiden Verfahren kommt Wasser zur Herstellung der Spülung zum Einsatz.

Es werden Testbohrungen zur Durchführung eines Thermalresponsetest ausgeführt. Die Er-
gebnisse liegen zur Zeit noch nicht vor.

In Tabelle 1 befindet sich die Beschreibung der Bohrungen und der Wärmepumpe, soweit
diese zum aktuellen Projektstand vorliegen.

ENECO Ingénieurs-Conseils S.A.
Geothermie-Bohrung Nationalarchiv, Belval
Anzahl der Bohrungen: ca. 47 Stk.
Tiefe der Bohrungen: max. 140 m
Innendurchmesser der Bohrungen: ca. 122 mm
Wärmeleistung total der Wärme-
pumpe 260 kW

Art des Kältemittel in Wärmepumpe: R410A
Menge Kältemittel in Wärmepumpe: 51 kg
Eingesetztes Glykol im Sonden-
kreislauf: Antifrogen N (oder ähnlich) / Wasser

Solmenge gesamt: 5.170 l
Gewähltes Abdichtungsmaterial
nach Sondeninstallation: Füllbinder L-HS (oder ähnlich)

Beschreibung Sicherheitseinrich-
tung im Falle einer Leckage im Gly-
kol-Gemisch-Kreislauf:

Drucküberwachung innerhalb des Systems

Tabelle 2: Technische Daten Bohrung und Wärmepumpe

3.3 Kumulierung mit anderen Projekten
Angaben zu bereits vorhandenen Geothermiebohrungen in der Umgebung liegen dem Verfas-
ser nicht vor.

Die im Folgenden aufgeführten Installationen sind nach Erkenntnis des Verfassers im Umkreis
von 30 m um die Bohrungen nicht vorhanden:

· Klärgrube
· Jauche-/Güllebecken
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· Mistlager
· Stallungen
· Silo (Grünfutter)
· Kunststoffdünger (fest oder flüssig)
· Werkstatt.

Informationen zum Vorhandensein von Heizöltanks in einem 30 m-Umkreis liegen dem Ver-
fasser nicht vor.

3.4 Abfallerzeugung
Durch die Bohrungen fallen die üblichen Abfälle einer Baustelle an.

Die Sammlung der verschiedenen Abfallarten erfolgt soweit möglich getrennt in geeigneten
Behältnissen. Sämtliche Abfälle werden durch zugelassene Entsorger vom Standort abgefah-
ren und ordnungsgemäß entsorgt.

Weiterhin entsteht durch die Bohrungen schlammiges Bohrgut und überschüssiges Bohrwas-
ser. Die Entsorgung dieser beiden Abfälle ist noch nicht abschließend geklärt und wird kurz-
fristig mit den zuständigen Behörden abgeklärt.

3.5 Unfallrisiko, Umweltrisiken
Während der Bohrarbeiten setzen sich die Beschäftigten den üblichen Risiken einer Baustelle
aus.

Der Einsatz besonderer Technologien oder die Verwendung unüblicher Stoffe ist nicht vorge-
sehen.

Umweltrisiken bestehen v.a. durch:

· Infiltration von Wässern in Boden oder Grundwasser während der Bohrarbeiten
· Infiltration der Sole in Boden oder Grundwasser aufgrund von Leckagen im Solekreis-

lauf der Sonden
· Austritt von kohlenwasserstoffhaltigen Betriebs- oder Brennstoffen aus den Bauma-

schinen
· Austritt von Kältemittel aus der Wärmepumpe.

Diese Risiken werden u.a. durch den Einsatz von Baumaschinen, die dem aktuellen Stand der
Technik entsprechen sowie regelmäßig gewartet werden, vermieden. Weiterhin werden nur
technisch einwandfreie Sonden verwendet. Diese werden vor dem Einbau ins Erdreich mittels
Druckprüfung auf ihre Dichtigkeit überprüft. Eine weitere Druckprüfung erfolgt nach dem Ein-
bau ins Erdreich. Der Ringraum um die Sonden wird mittels eines Füllbinders abgedichtet. Die
Sonden selbst sind mit entsprechenden Druckprüfern und Leckagewarnsystemen ausgestat-
tet.
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4 STANDORTBEZOGENE MERKMALE
In diesem Kapitel wird auf die standortbezogenen Merkmale eingegangen, mit dem Ziel, die
ökologische Empfindlichkeit des Standorts zu bestimmen.

4.1 Vornutzung und aktuelle Nutzung des Geländes und der Umgebung
Der geplante Neubau des Nationalarchivs und der Bereich der Bohrungen befinden sich in-
nerhalb des ehemaligen Hochofenstandorts "Belval".

Nach Angaben des CASIPO befand sich auf dem südlichen Teilbereich des geplanten Stand-
orts eine ehemalige Betriebstankstelle der ARBED (siehe Anlage 7).

Der Bereich der geplanten Erdwärmesonden wird aktuell als Parkplatz genutzt. Das Gelände
ist vollständig versiegelt. Die Umgebung des Standorts ist industriell/gewerblich geprägt (siehe
Anlage 3).

Das Planungsgebiet liegt innerhalb gemäß Règlement spécial Belval-Ouest innerhalb der
"Terrasse des HFX" (siehe Anlage 4).

4.2 Reichtum, Qualität und Regenerationsfähigkeit der natürlichen Ressourcen des
Gebiets

Naturraum / Geländegestalt / Geologie
Das Planungsgebiet liegt im Wuchsgebiet "Minette", im Wuchsbezirk "Minette-Vorland" (siehe
Abbildung 1).

ENECO Ingénieurs-Conseils S.A.
Geothermie-Bohrung Nationalarchiv, Belval

© Administration du Cadastre et de la Topographie
Abbildung 1: Ökologischer Wuchsbezirk im Planungsgebiet

Minette-Vorland

Planungsgebiet
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Die Umgebung sowie das Planungsgebiet selbst sind vollständig anthropogen überprägt und
beinahe vollständig versiegelt.

Das Planungsgebiet liegt innerhalb der geologischen Formation lo2 (Oberer Lias), einem
grauen Tonstein. Darüber folgen plastische Tone, die sich aus dem verwitterten Tonstein ge-
bildet haben. Die Verwitterungsschicht umfasst wenige Meter unter Geländeoberkante, wobei
der Grad der Verwitterung schnell abnimmt. Der Tonstein selbst ist unverwittert.

ENECO Ingénieurs-Conseils S.A.
Geothermie-Bohrung Nationalarchiv, Belval

© Administration du Cadastre et de la Topographie
Legende:

Bifrons-Schichten
Tonstein, mergelig, blättrig, grau, Kalkkonkretionen; im Hangenden Crassus-Schicht; im Westen
an der Basis kerogenhaltig
Voltzi Mergel
Mergel, sandig, grau, fossilreich; Toneisensteine, Phosphorite; Belemniten

Abbildung 2: Auszug aus der geologischen Karte (ohne Maßstab)

Im Bereich der geplanten Erdwärmebohrungen wurden in 2017 Baugrunduntersuchungen
durchgeführt. Das natürliche Gelände ist, aufgrund der industriellen Nutzung als Hochofen-
standort, nicht mehr zu erkennen. Bei Ansiedlung der Stahlindustrie zu Beginn des letzten
Jahrhunderts, wurde das Gelände mit Bodenaushub und Schlacken angeglichen. Aufgrund
des ursprünglichen Geländeverlaufs nimmt die Mächtigkeit der Verfüllung von Ost nach West
ab (0,8 bis 4,4 m).

Schutzgut Mensch
Der ehemalige Arbed-Standort Belval stellt einen stark industriell geprägten Bereich dar, der
sich zur Zeit in der Entwicklung befindet. In der Umgebung des Planungsgebiets finden sich
östlich angrenzend ein noch aktiver Arcelor-Standort, südlich befinden sich Verwaltungsge-
bäude und daran anschließend eine Bahnstrecke. Östlich und nördlich grenzt die Hochofen-
terrasse an, die einen musealen Charakter aufweist und teilweise Räumlichkeiten für Ausstel-
lungen.

Gebäude mit Mischnutzung, u.a. auch Wohnnutzung, liegen in ca. 165 m südwestlicher Ent-
fernung.

Das Planungsgebiet und die Umgebung befinden sich nicht innerhalb des Einwirkbereichs des
Lärms durch Eisenbahn (siehe Abbildung 3). Weiterhin liegt der Ostrand des Planungsgebiets
innerhalb der "Zone tampon par rapport aux émissions de l'industrie lourde" (siehe Anlage 4).

Planungsgebiet
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ENECO Ingénieurs-Conseils S.A.
Geothermie-Bohrung Nationalarchiv, Belval

© Administration du Cadastre et de la Topographie
Abbildung 3: Einwirkbereich Eisenbahnlärm Tag und Nacht (ohne Maßstab)

In der Nähe des Planungsgebiets befinden sich verschiedene Wanderwege, welche innerhalb
des Entwicklungsgebiets Belval bzw. randlich daran vorbei verlaufen (siehe Abbildung 4).

ENECO Ingénieurs-Conseils S.A.
Geothermie-Bohrung Nationalarchiv, Belval

© Administration du Cadastre et de la Topographie
Abbildung 4: Wander- und Radwege angrenzend an Planungsgebiet und in näherer Um-

gebung (ohne Maßstab)

Nationaler Radweg PC de la Terre Rouge
CFL_26_ New: Esch/Alzette-Belvaux/Soleuvre
Nationaler Wanderweg: Sentier du Sud 2

CFL_24_ New: Belvaux/Soleuvre –
Belvaux/Universite

Planungsgebiet

Planungsgebiet Planungsgebiet
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Schutzgut Boden
Die natürlich innerhalb des Planungsgebiets vorkommenden Böden sind aus dem Tonstein
entstandene schwere tonige Braunerden, Parabraunerden und Pelosole aus Mergel. Diese
sind aufgrund der langjährigen industriellen Nutzung nahezu vollständig versiegelt und anth-
ropogen überprägt.

Der südliche Teilbereich des Planungsgebiets wird im Verdachtsflächenkataster der Admi-
nistration de l'Environnement geführt (siehe Anlage 7).

Schutzgut Wasser

Schmutzwasser
Der Standort Belval ist an die öffentliche Kanalisation angeschlossen. Das Kanalsystem ist
als Trennkanalisation ausgeführt.

Oberflächenwasser
Die Flächen im Planungsgebiet und der Umgebung sind nahezu vollständig versiegelt. Regen-
wasser fließt oberflächlich ab und wird in die bestehende Regenwasserkanalisation geleitet.

Innerhalb des Planungsgebiets befinden sich keine offenen Gewässer. Die in der Umgebung
vorkommenden Gewässer sind anthropogenen Ursprungs. Die vor der industriellen Nutzung
teilweise vorhandenen Bachläufe sind heute kanalisiert.

Das Planungsgebiet befindet sich nicht innerhalb einer ausgewiesenen Trinkwasserschutz-
zone, eines Hochwassergefährdungsgebiets oder eines Gebiets mit Einschränkungen hin-
sichtlich Wärmepumpen (siehe Abbildung 5).

ENECO Ingénieurs-Conseils S.A.
Geothermie-Bohrung Nationalarchiv, Belval

© Administration du Cadastre et de la Topographie
Abbildung 5: Lage des Planungsgebiets und Trinkwasserschutzgebiete, Hochwasserge-

fährdungsbereiche sowie Gebiete mit Einschränkungen für Wärmepumpen

Grundwasser
Der Tonstein innerhalb des Planungsgebiets kann als Kluftgrundwasserleiter angesprochen
werden. Grundwasser fließt ausschließlich in den Klüften des Tonsteins, das Gestein selbst
ist nahezu wasserundurchlässig.

Einschränkung Wärmepumpe (Bohrungen nicht
erlaubt)
Trinkwasserschutzgebiet (laufende Ausweisung)

Einschränkung Wärmepumpe (Bohrungen nicht
erlaubt oder mit Einschränkungen möglich)
Hochwassergefährdungsbereich HQ100

Planungsgebiet



Geothermie-Bohrung Nationalarchiv, Belval
ENECO-190116GEAN1801D-Screening Bohrungen Seite 11

In den Schlackeschichten der Auffüllung können lokal Schichtwasservorkommen auftreten.

Innerhalb des Planungsgebiets und der Umgebung befinden sich keine Einrichtungen zur
Grundwasserentnahme.

Schutzgut Klima
Der folgenden Tabelle 3 können die wichtigsten Klimadaten für die betroffenen Wuchsbezirke
"Südliches Gutland" und "Eisch-Mamer-Gutland" entnommen werden.

ENECO Ingénieurs-Conseils S.A.
Geothermie-Bohrung Nationalarchiv, Belval

Minette-Vorland
Höhen über NN 250-350 m
Höhenstufe kollin
Ø Temp. Jahr 8,5-9,0°C
Ø Temp. Januar 0-0,5°C
Ø Temp. Juli 17,5-18,0°C
Ø Temp. Mai-Sept. 14,5-15,0°C
Ø Jahresniederschlag 800-950 mm
Ø Niederschlag Mai-Sept. 340-400 mm
Anzahl Frosttage/Jahr 80-90
Quelle: Naturräumliche Gliederung Luxemburgs, 1995
Tabelle 3: Klimadaten Planungsgebiet

Vorbelastungen der Luft innerhalb des Planungsgebiets bestehen durch den Straßenverkehr
sowie die noch vorhandene industrielle Nutzung.

Eine besondere Klimafunktion (z.B. Frischluftzufuhr in umgebende Gemeinden etc.) besteht
nicht.

Schutzgut Biotope und Pflanzen
Das Planungsgebiet weist aufgrund der langjährigen industriellen Nutzung und vollständigen
anthropogenen Überprägung keine Biotope auf. Gleiches gilt für essentielle Lebensräume ge-
schützter Tierarten.

Es befinden sich keine nationalen oder internationalen Schutzgebiete innerhalb des Planungs-
gebiets oder der Umgebung.

Schutzgut Landschaft
Das Planungsgebiet befindet sich innerhalb eines ehemaligen Arbed-Standorts. Diese ehe-
malige und aktuelle industrielle Nutzung prägt, gemeinsam mit den neu errichteten Hochhäu-
sern, das sehr urbane Landschaftsbild.

Die Umgebung außerhalb des Siedlungs- und Industriebereichs ist hingegen ländlich geprägt.

Schutzgut Kultur- und sonstige Sachgüter
Im Bereich Belval befinden sich verschiedene Kulturgüter der ehemaligen industriellen Nut-
zung (Hochofenterrasse). Die ehemaligen Hochöfen und die dazugehörigen technischen An-
lagen sind auf der "Liste des immeubles et objets bénéficiant d'une protection nationale" des
Service des Sites et Monuments Nationaux geführt (Stand November 2018).



Geothermie-Bohrung Nationalarchiv, Belval
ENECO-190116GEAN1801D-Screening Bohrungen Seite 12

4.3 Belastbarkeit der Natur unter Berücksichtigung besonders empfindlicher Gebiete
Durch das Vorhaben werden laut "Plan national protection nature", veröffentlicht vom Minis-
tère de l’Environnement im Mai 2007 und ergänzt und überarbeitet in 2017 keine "zones pro-
tégées d'intérêt communautaire du réseau NATURA 2000", keine "zones protégées d’intérêt
national déclarées sous forme de réserves naturelles", keine "sites prioritaires à être déclarés
en tant que zones protégées d’intérêt national", keine "réserves forestières intégrales", keine
Waldgebiete und auch keine Naturparks betroffen.

Von dem Vorhaben sind weder Feuchtgebiete, Küstengebiete, Gebiete, in denen die in den
Gemeinschaftsvorschriften festgelegten Umweltqualitätsnormen bereits überschritten sind o-
der Gebiete mit hoher Bevölkerungsdichte betroffen.

Eine (provisorische) Trinkwasserschutzzone ist nicht betroffen (siehe Abbildung 5).

5 BESCHREIBUNG DER POTENTIELLEN AUSWIRKUNGEN
Im Folgenden wird eine überschlägige Beschreibung der möglichen nachteiligen Umweltaus-
wirkungen des Projektes anhand der Kriterien in den Kapiteln 2 (Merkmale des Vorhabens)
und 3 (Merkmale des Standortes) vorgenommen und anschließend eine Beurteilung der Er-
heblichkeit der Auswirkungen auf die Umwelt unter Verwendung der Kriterien Ausmaß, grenz-
überschreitender Charakter, Schwere und Komplexität, Dauer, Häufigkeit und Reversibilität
durchgeführt.

Alle Schutzgüter
Die Auswirkungen werden sich auf das Planungsgebiet und das nähere Umfeld beschränken.

Schutzgut Mensch
Während der Bauphase treten durch die Bohrarbeiten und den Fahrzeugverkehr geringfügige
Lärmemissionen auf. Diese sind aufgrund der überschaubaren Bauzeit und der Lage des Pla-
nungsgebiets innerhalb eines stark industriell und gewerblich geprägten Gebiets nicht rele-
vant.

Der Betrieb der Wärmepumpen stellt ebenfalls keine relevante Lärmquelle dar.

Negative Auswirkungen auf das Schutzgut Mensch können ausgeschlossen werden.

Schutzgut Boden
Im Zuge der Bauphase werden nur einwandfreie und regelmäßig gewartete Maschinen einge-
setzt. Auf der Baustelle werden Bindemittel in ausreichender Menge vorgehalten.

Während des Betriebs der Wärmesonden kann es zu einer Leckage im Sole-Kreislauf kommen
und somit zu einem Austritt von Glykol in den Boden. Dies wird dadurch vermieden, dass die
verwendeten Erdwärmesonden vor Einbau und nach Einbau hinsichtlich ihrer Dichtigkeit über-
prüft werden. Die Arbeiten werden zudem durch Fachunternehmen ausgeführt.

Zudem besitzen die Sonden selbst entsprechende Leckagewarnsysteme und Drucküberwa-
chungen, um eine evtl. Leckage frühzeitig zu erkennen. Die Außerbetriebnahme der Anlage
stoppt automatisch die Pumpen, so dass nur ein minimaler Anteil der Glykol-Mischung austre-
ten kann. Die sehr tonigen und dichten Böden im Untergrund besitzen zu dem eine Rückhal-
tefunktion gegenüber Schadstoffen.

Die Auswirkungen auf die natürliche Umwelt sind minimal, lediglich die Bodentemperatur kann
langfristig etwas absinken. Da die relevanten Nutzungstiefen der Erdwärmesonde unterhalb
der belebten Bodenzone liegen, sind die Auskühlungseffekte relativ gering und räumlich sehr
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begrenzt. Der Wärmeentzug im Winter, wenn der Heizbedarf am größten ist, wird u.a. durch
die Rückführung überschüssiger Wärme beim Einsatz der Erdwärmesonde zur Kühlung im
Sommer wieder ausgeglichen. Über einen längeren Nutzungszeitraum ist aber davon auszu-
gehen, dass die Regeneration vor allem im direkten Umfeld der Sonden (rd. 3-5 m) nicht voll-
ständig ist.

Erhebliche negative Auswirkungen auf das Schutzgut Boden können soweit möglich ausge-
schlossen werden.

Schutzgut Wasser
Schmutzwasser
Der Bau und Betrieb der Erdwärmesonden hat keinen Einfluss auf Schmutzwasser.

Oberflächenwasser
Der Bau und Betrieb der Erdwärmesonden hat keinen Einfluss auf Oberflächenwasser.

Grundwasser
Nach Abstimmung mit der Administration de la Gestion de l'Eau wurde die Bohrtiefe auf max.
140 m begrenzt (siehe Anlage 8).

Während des Betriebs der Wärmesonden kann es zu einer Leckage im Sole-Kreislauf kommen
und somit zu einem Austritt von Glykol in den Boden. Dies wird dadurch vermieden, dass die
verwendeten Erdwärmesonden vor Einbau und nach Einbau hinsichtlich ihrer Dichtigkeit über-
prüft werden. Die Arbeiten wären zudem durch Fachunternehmen ausgeführt.

Zudem besitzen die Sonden selbst entsprechende Leckagewarnsysteme und Drucküberwa-
chungen, um eine evtl. Leckage frühzeitig zu erkennen. Die Außerbetriebnahme der Anlage
stoppt automatisch die Pumpen, so dass nur ein minimaler Anteil der Glykol-Mischung austre-
ten kann. Die sehr tonigen und dichten Böden im Untergrund besitzen zu dem eine Rückhal-
tefunktion gegenüber Schadstoffen.

Erhebliche negative Auswirkungen auf das Schutzgut Wasser können soweit möglich ausge-
schlossen werden.

Schutzgut Klima/Luft
Der Bau und Betrieb der Erdwärmesonden hat keinen Einfluss auf Klima oder Luft.

Schutzgut Biotope und Pflanzen
Der Bau und Betrieb der Erdwärmesonden hat keinen Einfluss auf Biotope und Pflanzen.

Schutzgut Tiere
Der Bau und Betrieb der Erdwärmesonden hat keinen Einfluss auf Tiere.

Schutzgut Landschaftsbild
Der Bau und Betrieb der Erdwärmesonden hat keinen Einfluss auf die Landschaft.

Schutzgut Kultur- und sonstige Sachgüter
Der Bau und Betrieb der Erdwärmesonden hat keinen Einfluss auf Kultur- und sonstige Sach-
güter.
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7 ANLAGEN
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Das öffentliche Geoportal des Grossherzogtums Luxemburg

Ungefährer Maßstab 1: 5000www.geoportail.lu ist ein Portal zur Einsicht von geolokalisierten Informationen, Daten und Diensten, die von den öffentlichen
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extrait des cadastre des sites potentiellement contaminés 

et des sites contaminés ou assainis

La base de données CASIPO

Sites pour lesquels l'Administration de l'environnement dispose d'informations relatives à 

une utilisation historique du site suite à laquelle une contamination du sol ne peut pas être 

exclue. Une entrée comme SPC ne veut pas nécessairement dire que le site est pollué. Les 

sites qui sont repris dans la base CASIPO restent dans la base même si une étude 

analytique prouve l'absence de contamination. Dans certains cas, une étude historique 

réalisée par un organisme agréé peut suffire pour prouver que le site n 'est pas contaminé. 

Dès qu'une étude analytique est à disposition de l 'Administration de l'environnement, le site 

est également repris dans le cadastre des sites contaminés ou assainis. 

Le base de données CASIPO fait la distinction entre les surfaces SPC (sites potentiellement 

contaminés) et les surfaces SCA (sites contaminés ou assainis).

Le cadastre des sites potentiellement contaminés (SPC)

La classification des sites SCA se fait selon la matrice suivante:

- sans restriction: Site sur lequel l’étude historique a écarté tout risque de pollution du

  sol et sous-sol ou site sur lequel l’étude de sol n’a pas mis en évidence des

  concentrations en polluants > oSW1 (seuil ALEX02),

- à restriction: Site sur lequel l’étude de sol a mis en évidence des concentrations en

  polluants > oSW1 (seuil ALEX02), mais où l’affectation ne requiert pas 

  d’assainissement. Ce site devra être le sujet d’étude supplémentaire si des

  excavations sont prévues ou l’affectation devient plus sensible ,

- nécessitant une intervention: Site sur lequel l’étude de sol a mis en évidence des

  concentrations en polluants > oSW1 (seuil ALEX02) et où une intervention s’impose

  (étude de sol approfondie, assainissement ou mesure d'urgence),

- en cours d'assainissement: Site sur lequel des travaux d'assainissement sont en

  cours.

Ce cadastre reprend tous les sites pour lesquels l 'Administration de l'environnement 

dispose d'une étude analytique qui définit les concentrations en polluants dans le sol. Il 

informe donc sur le réel état de contamination (ou non-contamination du site) et contient 

également des informations en relation avec d'éventuels assainissements qui ont eu lieu 

sur le site.

Le cadastre des sites contaminés ou assainis (SCA)
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extrait du cadastre des sites contaminés ou assainis

SCA/02/0023Surface

ARBED WERK BELVAL, Esch-sur-AlzetteEtablissement

,  4008 

ESCH-SUR-ALZETTE
Adresse

RestrictionType

Site(s) lié(s) CommuneEtablissementNo surface

Esch-sur-AlzetteARBED WERK BELVALSPC/02/0278/AV1

Surface (ha) 0,3793

Tankstelle und LagerDescription

Niveau ass.

Méthode

Cont. résiduelle

Dossiers SSC

Dossiers DEC

Géologie lo2 Bifrons-Schichten

Grundwassernichtleiter

Commentaire KONTAMINIATION MIT PAK

Page 2 sur 5ARBED WERK BELVAL, Esch-sur-Alzette
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extrait du cadastre des sites potentiellement contaminés

SPC/02/0278/AV1Surface

ARBED WERK BELVAL, Esch-sur-AlzetteEtablissement

,  4008 

ESCH-SUR-ALZETTE
Adresse

AutreType

Site(s) lié(s) CommuneEtablissementNo surface

Esch-sur-AlzetteARBED WERK BELVALSCA/02/0023

Surface (ha) 0,3793

Tankstelle und LagerDescription

Dossiers SSC

Dossiers DEC

Utilisation ExploitantHistorique De A

12-Dépôt, Entrepôt, Circuit de test, 

Commerce de charbon

1911 inc.

8-Station-service et pompe pétrolière1911 inc.

24-Siderurgie1911 inc.

Géologie lo2 Bifrons-Schichten

Grundwassernichtleiter

Commentaire KONTAMINIATION MIT PAK
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extrait des cadastre des sites potentiellement contaminés 

et des sites contaminés ou assainis
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Le cadastre des sites potentiellement contaminés (SPC)

La classification des sites SCA se fait selon la matrice suivante:

- sans restriction: Site sur lequel l’étude historique a écarté tout risque de pollution du

  sol et sous-sol ou site sur lequel l’étude de sol n’a pas mis en évidence des

  concentrations en polluants > oSW1 (seuil ALEX02),

- à restriction: Site sur lequel l’étude de sol a mis en évidence des concentrations en

  polluants > oSW1 (seuil ALEX02), mais où l’affectation ne requiert pas 

  d’assainissement. Ce site devra être le sujet d’étude supplémentaire si des

  excavations sont prévues ou l’affectation devient plus sensible ,

- nécessitant une intervention: Site sur lequel l’étude de sol a mis en évidence des
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  (étude de sol approfondie, assainissement ou mesure d'urgence),

- en cours d'assainissement: Site sur lequel des travaux d'assainissement sont en

  cours.

Ce cadastre reprend tous les sites pour lesquels l 'Administration de l'environnement 

dispose d'une étude analytique qui définit les concentrations en polluants dans le sol. Il 

informe donc sur le réel état de contamination (ou non-contamination du site) et contient 

également des informations en relation avec d'éventuels assainissements qui ont eu lieu 

sur le site.

Le cadastre des sites contaminés ou assainis (SCA)
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extrait du cadastre des sites contaminés ou assainis

SCA/11/0016Surface

TANKSTELLE SERVICE DE L EAU, LuxembourgEtablissement

Adresse

RestrictionType

Site(s) lié(s) CommuneEtablissementNo surface

LuxembourgTANKSTELLE SERVICE DE L EAUSPC/11/0028/AV1

Surface (ha) 0,2331

Niveau ass.

Excavation traitement hors site

Oui

Méthode

Cont. résiduelle

S0988Dossiers SSC

1/09/0125Dossiers DEC

lo2 Bifrons-Schichten

Grundwassernichtleiter

Commentaire Ref 22-373-1-15 überschneidet sich mit Tankstelle und Lager

Page 2 sur 5TANKSTELLE SERVICE DE L EAU, Luxembourg
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extrait du cadastre des sites potentiellement contaminés

SPC/11/0029/AV1Surface

TANKSTELLE SERVICE DE L EAU, LuxembourgEtablissement

Adresse

AutreType

Surface (ha) 0,2331

S0988Dossiers SSC

1/09/0125Dossiers DEC

lo2 Bifrons-Schichten

Grundwassernichtleiter

Commentaire Ref 22-373-1-15 überschneidet sich mit Tankstelle und Lager

Page 4 sur 5TANKSTELLE SERVICE DE L EAU, Luxembourg
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Aktennotiz Extern vom 06.02.2017 
 
Projekt  Groupe d`etudes Archives Nationales 
 
Interne Projektnummer:  4.16.05  
 
Datum:  2017-02-06  
 
Ort: Administration de la Gestion de l'Eau Luxembourg 
 1, avenue du Rock'n'Roll, L - 4361 Esch-sur-Alzette 
 
Teilnehmer: Herr Kugener Pierre, Adm. Gestion de l‘eau E-Mail: pierre.kugener@eau.etat.lu 
 Herr Rauen Yves, Adm. Gestion de l‘eau E-Mail: yves.rauen@eau.etat.lu  
 Herr Jeitz Olivier, Adm. Gestion de l‘eau E-Mail: olivier.jeitz@eau.etat.lu 
 Herr Spenner Guy, Le Fonds Belval E-Mail: guy.spenner@fonds-belval.lu 
 Herr Bretz Paul, Architectes E-Mail: p.bretz@paulbretz.com 
 Herr Biehl Johannes, BLS Energieplan E-Mail: johannes.biehl@bls.lu 
Verteiler: wie Teilnehmer, 
 Herr Dhamen, Le Fonds Belval E-Mail: luc.dhamen@fonds-belval.lu 
 Herr Wercollier, Le Fonds Belval E-Mail:lusio.wercollier@fonds-belval.lu 
 Herr Sturm, BLS Energieplan E-Mail:wolfgang.sturm@bls-energieplan.de 
 Herr Wengert, BLS Energieplan E-Mail:christian.wengert@bls-energieplan.de  
 Herr Lehmann, Grundbaulabor Trier E-Mail:eric.lehmann@gbl-trier.de 
  

normal - Protokollpunkt 
kursiv - Ergänzung/Antwort zu Protokollpunkt 
Kürzel für Firmen: Administration de la Gestion de l'Eau – Eau, Bureau d’Architecture Paul Bretz – PB,  
Le Fonds Belval – FB, Grundbaulabor Trier – Gbl, BLS Energieplan – BLS 
 
 
 

Neue Punkte:   
   
Geothermie für Archives Nationales:  
   
01 Gefragt wurde ob für den Neubau Archives Nationa les in Esch 

sur Alzette Geothermie in Frage käme. Seitens Eau i st in Belval 
klassische Sondenbohrung bis 140m möglich. 

 

   
02 Anschlussgröße ca. 150kW vergleichsweise ca. 250 0m 

Sondenlänge bzw. 20 Bohrungen zu 130m würden in Bet racht 
gezogen. 

 

   
03 Antrag soll rechtzeitig gestellt werden. Die Kat asterpläne auch 

beifügen.  Pläne von Regenwasser, Schmutz- und Schwarz- 
wasser mit ein reichen. 

V: BLS 

   
04 Pläne von Grundbaulabor Trier sollen mit eingere icht werden. 

 
V: Gbl 
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05 Bohrunternehmen sollte ein Zertifikat haben.  
   
06 Hr. Lehmann von Grundbaulabor soll im Vorfeld mi t Hr. 

Kugener kontakt aufnehmen. 
V: Gbl 

   
07 Vorstellung der Aktiv- Sonden um den Bohraufwand  zu 

verringern, Antrag soll seperat gestellt werden (Ce rtificat, 
Genehmigung der Sonde erforderlich). Eau sieht noch  
Klärungsbedarf hinsichtlich der Aktiv- Sonden, desh alb 
getrennte Anträge, damit es keine Verzögerungen ent stehen. 

V: BLS 
 

   
08 Es wurde noch angefragt ob eine Messung der Entz ugs-

leistung abgefragt werden kann. 
V: BLS 

 

 

 

Ständige Punkte: 
 

A Nächste Besprechung am:  bleibt festzulegen 
 
 

Dieses Protokoll wurde durch BLS Energieplan Ingénieurs-Conseils S.à r.l. angefertigt. Widersprüche und Ergänzungen zu 
diesem Protokoll sind schriftlich innerhalb einer Woche an BLS Energieplan Ingénieurs-Conseils S.à r.l. mitzuteilen.  
Erledigte Protokollpunkte entfallen aus der Niederschrift.  
Dieses Protokoll wird nach der Besprechung per E-Mail verteilt. 
 
 
 

aufgestellt von: Johannes Biehl 
Aufgestellt am: 2017-02-06 
 
 
Anlagen:  
Geothermie Zusammenfassung 
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